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An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

fO.:2vt/AB 

1971 flOtt'" 2 6 
zu .A02"f/J 

Anton BENYA 

Parla.ment 
1010 W i e n 

Schriftliche parlamentarische Anfrc1ge 
der Abgeordneten zum Nationalrat Burger 
und Genossen (CVP), Nr. 1027/J, vom 
4~ .März 1977,. betreff-ene i,.lildbach- und 
Lawinenverbauung 

Die, scbriftlicbe par1amentariscbe Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat Burger und Genossen (öVP), Nr.1027/J, 

.. betreffend Hildbach- und I;a'i.!inenverbauung in der Steiermark, 

beehre icb mich wie folgt zu beantworten: 

In den der Anfrage vorangestellten Bemerkungen wird 

bebauptet, daß im Bereicb der Gebietsbaulei tung l"Iürz und oberf,;~s 

Salzatal der Wildba(~h- und I:awinenverbauung durch eiDe Abbau­

maßnahme 20 Pro zent der Belegschaft arbeitslos ge\vord en seien. 
Die Ursache fUr diesen Umstand sehen die Fragesteller in den 

angeblich zu geringen Eudgetrnitteln und darin, daß die Bundes-
regierung nicht alles unternehme, um di e .Arbei tsplätze zu 

sic;bern. 
Diese Darstellung des Sachverhalts entspricht nicht den 

Tatsachen. Es ist nicht richtig, daß allein in der Gebietsbau­

leitung l'1ürz und oberes Salzatal 60 Arbeiter freigsstel1t wurden. 
T)' 1 -I.' • t . ~ 1 ~ D • ,~ d 1 .:l"~' , QC1~lg 1S . vle~ce~r, aa~ 1m gesBm~en burr es auu ~~eler~8rK 

;-,7 Arbei tnehn~e:!.' vorübergehend freiges'teJ..J..t wurden und daß 3 Ar·-
beitnebmer mi t Zustimmung des Betr:i.ebsr.'stes gekündigt 1::urden. 

1 
J 
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Die vorübergehenden }'reistelhmgen von Arbei tskrä.ften 
erfolgten nach Rticksprache mit der Betriebsvertretung im In­
teresse der Arbeitsplatzsicherung. Zur Kritik an dieser Maß­
nahme gebe ich zu bedenken, daß zahlreiche Baustellen der 
La\vinenverbauung im Hochgebirge liegen und dort der Baubetrieb 
in den Wintermonaten wetterbedingt und wegen der Höhenlage ein­
gestellt werden muß. In Tirol und Vorarlberg ist die Freistel·­

lung von Arbei tskräften .,:ährend <.1 er Wintermonate seit Jahren 
üblich. 

Der Vorwurf der Fragesteller, daß ich nicht rechtzeitig 
mit dem Il zus tändigen" Betriebsratsobmann gesprocben bä.tte, ist 

unbegründet. Lange vor der Vorspreche des Herrn Maierbofer habe 

icb im Beisein des zuständigen Sektions leiters ein Gespr~cb liber 
die anstehenden Probleme mit Vertretern des Österreichischen 
Gewerkschaftsbundes und den Lä.ndersprecbern der Betriebsver­
tretungen aller Bundesländer gefübrt. 

Zu den einzelnen Funkten der Anfrage nehme ich '..,ie folgt 
Qt '1' u ·e .... .Lung: 

Zu li'r8ße~ 
Die Anzahl der Gebietsbauleitungen, in deren Bereichen Arbeits­
kräfte vorübergehend freigestellt ",!urden, betrug in 
NiederBsterreicb 1, 

Steiermark 7, 
Tirol 5, 
Vo rar J.berg 3. 

Auf Grund des Ergebnisses der Verhandlungen mit Vert:t'etel'n 
der Gevierkscbaft und mi t den I!änderBprecbe.rn deI' Betr'iebsvert::~e­

tungen so\':ie T.18Ch Durchführung von Beglei tmaßnahmen konnten :Ln 
Oberösterreicb, Salzburg und Kärnten :FreisteJ.lungen von Arbeits-­
kräften vermieden werden. 

I d . ~ n an 8J,nZB.Lnen Bundesländern ~yurden \/orübergebend freigestellt 
oder gekündigt: 
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Land Anzahl der Arbei tskräftt": 

Niedcr6sterreich 

Steiermark 

Tirol 
Vorarlberg 

Zu Frage 3. !. 

3 
60 

335 
80 

Zu den in der Antwort auf Frage 2 genannten Zahlen darf ich be­

merken, daß 50 Gastarbeiter (davon 45 in Vorarlberg) geklindigt 
"1tlUrden und nicht mehr eingestf~llt werden. Bei den übrigen :F'ällen 

handelt es sich überwiegend nicht um Kündigung oder Entlassungen 
, " '} -,. h CI • d .. . ·d 1m UU .... 1C. en ;.;)lon, ,son ern um vorubergeben e Freistellungen mit 
der Verpflicbtl..mg zUl"Wiedereinstellung. 

Von den 57 Ar-beitskräfteu, die in der Steier'mark vorübergehend. 
freigestellt wurden, wurden 41 sm 1. März 1977 und weitere 12 

sm 7. März 1977 wieder eingestellt. Vier Arbeiter haben ihre 

Arbei t über eig'enen 1-1uns eh später angetreten (j e ein Arbeiter sm 

21. i'1e.rz unQ sm 1. April 1977, zwei Arbeiter c::m 4. April"'1977)~ 

Zu Trage 4.:· 

Herr Maierhofer ist Betriebsratsobmann einer Gebietsbauleitung. 
Da in der Steiermark .iedoch nicht nur eine, sondern alle Ceoie'Gs-., 

bauleitungen ~lOn den vorübergehenden J:!'reistellungen von A:c'bn:" ts,-

kräften betroIfen waren, wurde im Rabmen einer Vorsprache al13r 
LHndersprecber der Betriebsvertretungen bei mir Kontakt mit dem 

ZUS tEind igen IJänd ersprecher für Steiermark aufgenommen. Da rl8:r':c 

l'1aieJ:hofer trotzdem eine Vorsprache wüns(~htE:, wurde ihm diese er­

mBglicht. Diese Vorspreche konnte allerdings örst am 24. Februar 

1977 erfolgen • 

. ZuFr.Eß_~_5. : 
Herr r1aierboftn' t?!llrd (~ 'i.i."ber das Ergebnis d er Verband lungen 1:;;1 t 
allen zentralen Sprechern informiert. 

Der~yndeSmJ.nister: 

1'10/.1/~l' [;11,/] 
J ~ t1i'. f/L/ 
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